
Thema: „DIGITALISIERT DIE WELT?“ – AUSWIRKUNGEN DER 
DIGITALISIERUNG AUF ARBEIT UND ÖFFENTLICHKEIT

Zielgruppe: Auszubildende aus Berlin und Brandenburg

Seminarleitung: Frank Feuerschütz (Bildungsreferent)

Termin: 21.-24.01.2019

Ort: Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werftpfuhl

Ziele:  -    Reflexion von digitalen Identitätskonstruktionen
- Reflexion eigenes Nutzungsverhaltens von Internet, Apps 

und Wearables
- Digitalisierung verstehen und auf eigenes Handeln 

beziehen
- Auseinandersetzung mit medialen Vorbildern mittels der 

Analyse von (digitalen) Kommunikations- und 
Entscheidungsprozessen, Abläufen und Demokratie

- Von der Analyse zu Handlungsalternativen kommen, um für
den 
(Arbeits-) Alltag neue Horizonte zu öffnen

- Auseinandersetzung mit Gestaltungsmöglichkeiten der 
digitalen Teilhabe

Methoden: Biographische Methoden,  Mediennutzungsanalyse, Medien- 
und produktorientiertes Lernen, Mini-LARP, 
Gruppendynamische Interaktionsübungen

Seminarprogramm

Montag
10 Uhr Eintreffen der Teilnehmer_innen. Begrüßung. Kennenlernspiele, 

Zimmerverteilung. Vorstellung der Teilnehmer_innen und der 
Teamer_innen. Informationen zum Haus und der Umgebung. 
Vorstellung und Diskussion des Seminarablaufs 

Einführung: Dimensionen der Digitalisierung. Wirtschaftliche, 
gesellschaftliche, kulturelle und politische Aspekte. Anschließend 
Plenumsdiskussion

Einteilung der Teilnehmer_innen in medienorientierte und 
themenspezifische Arbeitsgruppen

12.30 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr Kaffee 



15.00 Uhr Begriffsklärung „Digitalisierung“ anhand kurzer Texte aus politischer,
wirtschaftlicher und kultureller Perspektive. Gemeinsames Erstellen 
einer Arbeitsdefinition. (Interviews von Sascha Lobo / World-Café)

16.45 Uhr Materialsammlung zum Thema in Arbeitsgruppen. Abfrage und 
Diskussion des Kenntnisstands und der Interessen der 
Teilnehmer_innen zum Thema Globalisierung und deren Auswirkung 
auf Arbeit und Alltag
Was verstehen die TN unter dem Schlagwort „Digitalisierung“? 
Welche Folgen bemerken oder antizipieren sie für ihre persönliche 
Lebensführung und Planung? Wie schätzen die TN den Einfluss ein, 
den die Bürger_innen auf die Entwicklungen haben, die mit der 
Digitalisierung einhergehen?

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Gemeinsames Abendprogramm in Abstimmung mit den TN

Dienstag 

8.30 Uhr Frühstück

9.30 Uhr Auswertung des Mini-LARPs auf inhaltlicher Ebene.

Kleingruppenarbeit – Auswirkung der Digitalisierung auf das Gemein-
wesen verstehen 

Impuls: Die Story im Ersten: Das Darknet

Folgen für den Arbeitsmarkt und die Situation von 
Arbeitnehmer_innen in Deutschland und weltweit? Recherche in 
unterschiedlichen Informationsquellen: (Blogs im Internet, 
Zeitungsartikel, Filme, Fachzeitschriften, etc.)

11.00 Uhr Digitale Selbstverteidigung versus Transparenz
Geplantes Expert_innengespräch mit Malte Feltmann 

12.30 Uhr Mittagessen 

14.30 Uhr Kaffeepause

15:00 Uhr Kleingruppe 1 

Crypto-Party
Arbeit in Kleingruppen zu Sichtbarkeit im Netz

Kleingruppe 2  
Robotik in der Pflege – Segen oder Fluch 

18.30 Uhr Abendessen

20:00  Uhr Gemeinsames Abendprogramm

Mittwoch 

8.30 Uhr Frühstück



9.30 Uhr Kleingruppe 1
Erstellen von Tutorials in Form von Erklärfilmen in Kleingruppen zu 
Themen wie „Warum braucht es digitale Menschenrechte?“, 
„Welchen Einfluss hat die Digitalisierung auf unseren Alltag?“, „Wie 
können wir Herr_innen unserer Daten werden?“

Kleingruppe 2 
Theatrale Bearbeitung des Themas Robotik in der Pflege

11.15 Uhr Arbeit an der medienspezifischen Umsetzung des Seminarthemas in 
Kleingruppen

12.30 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr Kaffee

15.30 Uhr Fortsetzung der Kleingruppenarbeit

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr Abschlussfeier

Donnerstag

9.00 Uhr Abschließen der Seminardokumentation

Präsentation der Ergebnisse in der Gesamtgruppe 

Diskussion der Präsentation. 

12.00 Uhr Mittagessen

12:30 Uhr Reflexion der Arbeitsprozesse in den Arbeitsgruppen. 
Gesamtbewertung und inhaltliche, methodische Evaluation des 
Seminars

15:30 Uhr  Abreise der Teilnehmenden


